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Riccardo Terzoll, Il Lema della beatıtudıne NEL nadırı Sarr. Presente
futuro della salvezza, Brescı1a, Morcelhana, 1972, 210 Il Pubblicazıon1ı

del Pontific10 Seminarıo Lombardo 1n KRoma, Ricerche cı Sc]lenze Teologıiche,
IN

Die Untersuchung VO.  } Terzoli wichtigen 'Themen w1e Glückseligkeit, Reich, eben,
Brautgemach, uhe befasst sich mıiıt Dokumenten Aaus der syrischen Iateratur der ersten viıer

Jahrhunderte. uch ursprünglich griechisch verfasste Werke werden berücksichtigt. Ks werden
das koptische Thomasevangelium, dıe den Salomons, die Thomasakten, Aphraates, Kphräm
(der armenische KEphräm nach lateinischen Übersetzungen), Qurillona un der 1ıber graduum
befragt. Zum Vergleich werden kurz einıge Autoren aus der ynicht-syrischen« Laıteratur heran-

gEZOSCH ; der zweıte Klemensbrief, Papılas, Tatıanos, Justinos, Theophilos VO.  — Antiochela,
Kırenalos. Terzol: kommt Z Ergebnis, dass, wı1ıe verschieden uch der Sıtz 117 Leben se1liner

Quellen ist, die Glückseligkeit bel den Syrern durchgehend den Zustand nach dem ode bezeich-

net, un dass die heutige eitzer sodann meıistens negatıv beurteilt WIT:!  d. Kıine 1mMm metaphy-
sischen Sinne ydualistische«, vielleicht AaAUus hellenistischem FEinfluss erklärbare Tendenz ist

besonders 1ın den Thomasakten bemerkbar, während e1INn mehr aszetisch-eschatologischer Kın-

schlag bei dem paulinisch denkenden Aphraates verzeichpet wird. Wohl unter jüdisch-mesopo-
tamischem Einfluss stehen che den Salomons und Qurillonas für ıne sakramental-liturgische
Auffassung, nach der das Paradıies für den UrCc. T1ISTUS erlösten Menschen schon Wirklichkeıit
ist Vollkommenheıit un Glückseligkeit eschatologısches Paradıes bedeuten ıne ück-

kehr Z ursprünglichen Zustand Adams Ephräm versucht ıne Synthese der verschiedenen

Tradıtionen, während der aszetisch-rigoristische 11ıber graduum den Paradieseszustand Adams

1Ur den schon jetz 1ın der mystischen Schau befangenen Vollkommenen zuspricht. Von den

ynicht-syrischen« Autoren haben 'Tatıanos und Theophilos dıe meısten Anklänge die syrischen
Traditionen. Besonders hervorzuheben ist, dass cıe Syrer hinsichtlich der Eschatologie nicht
ott der den ater, sondern ausschliesslich Cdie Beziehung ZU Krlöser 1Nns Auge fassen. Zum

VO.  - Terzoli behandelten 'Thema könnte jetz herangezogen werden Mur ra V, Symbols of
Church and Kıngdom. udYy In Karly yT1aC Tradıtion, London 1975

Adelbert Davıds

ırk A Damme, Short (Nassıcal Armenıuan Grammar, Universıty
Press Fribourg/Switzerland, Vandenhoeck Ruprecht Göttingen 1974

S i Orbiıs bıbheus et, orentahs. Subsidıa didactıcal).
Kür die Einführung ın das Altarmenische steht gegenwärtig NUur die »Altarmenische Tam-

matik« VO  w (Heidelberg Z Verfügung, cdie bern ihrer Weitläufigkeit
für Anfänger unübersichtlich und zudem hne den dazugehörıgen Index kaum benuützen

18  '9 der selınerselits wieder 1n das Wörterverzeichnıs der »A ltarmenischen Chrestomathie« VO.  -

(Heidelberg eingearbeitet ist. Das praktische »Altarmeniıische Elementarbuch«
VO  - Meillet (Heidelberg ist, leider nıcht mehr aufgelegt worden. So ist, 118  > für diese

für Anfä  er gedachte altarmeniısche Kurzgrammatık besonders dankbar.
ırk Va Damme, Professor für Ite Kirchengeschichte, Patrologie un prachen des

Christliıchen Orients der Universität Freiburg 1n der Schweiz, 1970 alg Privatdruck
bereits einen Vorläufer dieser Kurzgrammatık, das »Rudimentarıum Haıcanum« (50 heraus-


